
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 8 (1892)

Heft: 51

Rubrik: Fragen ; Antworten

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 24.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


ft; 51 JlUtßrtrte innösuertter-ieUnng (Organ für bie offiziellen ißublitationen beS ©djroeij. ©emerbeuereinS) 663

brinçjenb geboten fei. SBeftätigt ftdfi bie 9ladiridjt, fo !ann
{ünfttg ber ÜDlafcpinenmetfter bett SOlotor bei fid) führen unb
gebt er mit feinem gefüllten ffteifefnde auf bie SBalje, fo

finbet fic£» leicht Eelegenljeti, mit ber IDiafchine ein Stüd
©elb ju oerbienen.

^bfattititûftfjint für S8aufl>engler. gum Setleiben oon
profilirten ©efimfen, Sdjornftetnföpfen unb anberen @ebäube=

teilen toerben biefe betanntlid) mit gittl» ober SBeiß&ledü
a9efd)Iägen oerfeben, bie biSfter from Mempner an Ort unb
©teile nur mit §ammer unb Sohle in bie beabfidjtigte $orm
gebogen mürben, ober e§ mußte bie* mit fdjroeren, nicftt
überall transportablen fDîafchinen ausgeführt merben. 2Bie
ba§ fßatenü unb tedinifche Süreau oon fHicharb SüberS in
Eörliß fcpreibt, ift nun neuerbingS eine tleine, redjt praftifdje
äJlafdjitte fonftrnirt roorbett, roelche ähnlich raie eine Sled)=
fcheere gebaut, biefe Srofilirung in fcptieUfter unb epaftefter
SBeife ausführt, audi fo leicht ift, baß fte bequem auf bie

SaufteHe, felbft auf Oäcßer ltub ©chornfteine genommen
merben fattn. UeberaH, mo bie Steuerung oon Fachleuten
gefeßeit tourbe, mar bie fofortige Einführung berfelben bie

Folge, ba bie fDtafchine ein bisher nicht oorpanbeneS, roirflich
uüßlidieS öanbmertjeuq barfteBt.

StuSjichen »Ott ©djranbett auê £>oIj. Es bietet oft
befonbere ©djmierigteit, ©chrauben, roelche in fpolz einge=

roftet finb, jn entfernen. ®en fßraftüern ift jebod) baS DSHttel

betannt, um bie in ben (Seroinben feftfißenbe roiberfpenftige
Schraube ohne ©eroaltanroenbung unb ohne Sîadjteile für bas

Ôolj beroeglid) zu machen; eS befteht einfach baritt, ben

©epraubenfopf burcp einige Slugenblide mit einem rotglüpen»
ben Eifen p berühren. Oie ©epraube roirb heiß unb in»

folge ihrer rafepen SluSbehnung brängt fie bas rings um=
fdiließenbe £olz prüd. Einige Orepungen mit bem ©eprau»
benfcplüffel oeroollftänbigen bie Soderung leicpt.

Siteratur.
3ccr befurntiue .<£>olpmt (Sfenaiffance unb mobern) iit feilten

Einzelheiten unb tleine Saulicpfciten für gimmerer, Sautifcpler
unb Saubefliffene.

Unter biefetn Xitel ift im Serlage uon Sern barb Frie»
brid) Soigt in SSeimar ein Serf erfepienen, baS fid) ftfiun beim
erften Ülnblicf empfiehlt. ®aSfe!be entfjdït in 36 funftuoll auS»

geführten Foliotafeln mit erflärenbent ©epte Sorlagen jur ÜtuS»

feßmüdung aller uorfommenben .fjoljbauten uad) neuen Wuftern,
bargeftellt uon ben einfaeßften bis p reicheren Sorbilberit, um»
faffenb fotuoEjl bie ©eile ber Fnnenräume, als aud) bie ber Façaben
nnb ber freiftepenben Sauteile. Entworfen unb perauSgegeben
würben biefe Sorlagen uon Wa;r ©raef, 9lrd)iteft itt Erfurt.

©ie ftotwenbigteit ber umfaffenben geitauSniitsung, um in
jebern Falle fcpneU geeignete Wufter für bie fieptbar bleibenben
^olzteile ber uerfd)iebenften Sauten jur Ipanb z« pabeit, ift jebem
Sautpätigen fühlbar ; benn e§ feplt in biefer ftieptung an Sterten,
welcpe bie gefuepten ©eile getrennt uon eittanber, als Einzelgruppen,
ueranfepauiießen unb babei ben uerfdjiebenartigften Scbürfniffett in
befriebigenber Seife ftecpnuitg tragen.

Sn biefem Serfe ift eine Fülle uon Wotiuen geboten, bie uom
einfachen zum reichen fchreiten unb gruppenmeife ueranid)anlid)t
finb. ES entpält für bie jarteften ©lieber ebenfo wie für bie berb»
ften Waffen eine 31uSwapI gefälliger Formen unb ift außer für
bie Arbeiten beS gimmererS unb Sautifcplers vielfach in uenuanb»
ten ©ewerbefäcpern uerwenbbar.

©er bfSretS beS SerfeS (Fr. 12.15) ift äußerft gering im Ser»
pältni* zu anberen Eonfurrenzmerfen, wie zu ber litpograppifcpeit
SluSfüprung unb ba eS in Saprpeit einem uorpaubenen Sebürf»
rtiffe entfpriept, bürfte eS bei feiner fteid)pa(tigfeit überall will»
tommen fein. — 3" beziepeit burd) bie tedfnifepe Sucppanblung
uon 3S. ©ettn jtm. in St. ©allen.

fragen.
KB. Obgleich biefe ftubrif nur für technifcpe Snformationen

ba ift, merben boep päufig Fragen rein faufmännUcper ftatur, bie
in ben Fnferatenteil gepören, pier eingerüdt; biefe merben qe=

wöpnlicp mit einer Wenge uon Offerten beantwortet, bereu Se»

förberung unS Soften unb Wüpe uerurfadjt. ©iefe üluälagen wer»
ben mir tünftig per ftacpnapme beim Fuaçgefteûer erpeben.

149. Ser liefert mietSweife jirfa 375 Ouabratmeter ©ach»

pappe auf eine Feßßütte uont 20. bis 30. Wai nädjftpin 2luS»

fünft erteilt E. |>ofmann, ©d)reinermeifter in liaupen, St. Sern.

150. 23er liefert fertige ©acpgiebeluerzieruitgen in fbolz uon
zirta 3 Eentimeter ©ide Offerten an Fop- Weier, Qimmernteifter,
Siiladi, Et. ffixricp.

151. 5Bie bepanbelt man eigentlich baS Slpornpolz, um eS

weiß zu erpalten?
152. SSelcper Wöbelfcpreiner mürbe eine fepr rentable Wöbet»

panblung in einem fepr gemerbreiepen ©täbtepen ber Oftfcpmeiz über»
nehmen? Wöbelicpreinerei fönnte nebftbei betrieben werben. Wit
einigen punbert Ftatilett märe einem ftrebfamen Wanne baburcp
eine fiepere Epiftenz geboten. ?luSfunft burcp ?t. ©epiriep, ©cpul»
gaffe 293, SBiutertpur.

153. Ï3er liefert biirre eidjene ©itten oon 90 Willimeter ©icfe
unb zu welchem SteiS?

154. ©er pätte ztuei eiferne Scheiben mit Sorben für Sanb»
fägen mit jirfa 60 Eentimeter ©ide z« »erlaufen unb zu welchem
fßreiS?

155. Sit eine ©urbine „©pftem ©irarb", meldte bei. einem
©efäll uon 3,70 Weter unb einem SSafferquantum uon 400—900
Siiter gearbeitet, auep bei einem ©efäll uon 2,90 Weter unb bei
gleichem SSafferquantum uerwenbbar, euentuell ift ber ftupeffeft ber
gleiche, wie früher mit bem ganzen ©efäüe

156. SBer mürbe zirfa bO Ouabratmeter bürre Slpornbretter
geeignet für ©ifepblätter, liefern, unb z" waS für greifen franfo
Station 3"9 flegen 6ar Slntmort an Xauer ©cpmib, ©epreinerei,
fteupeint b. 3'u0

157. SBer pat einen zirta ein» bis z'ueipferbtgen guten Setroi»
motor zu uermietpen, euentuell für fpäter zu uertaufen?

158. SBie tann ein guter, pattbarer Sïitt für ©ummi auf
Eifen pergeftedt werben, ber ©rud unb Stöße auSpält?

159.' 38er liefert Emeri)»Satent»3cpmirgelfcpeiben?
160. 38er ift im Fall, einem fantionSfäpigen, foliben Wann,

ber eine SBaffereinriiptung (.turbine) uon 31/2 ^ifeibefräfteit unb
geignete Sotale befipt, lopnenbe Sefcpäftigung, z- S- leicpt zu er»
lerneitbe Fabritation irgenb eines 9(rti!elS, inS §auS uergeben?

161. Wer in ber ©cpmeiz liefert fcpnelt ttnb billig faubere
Wobelle unb Eerntaften für leidjten Weffingguß (Sentite, |täpne),
euentuell auep Wooelle für ißlattenformerei

Slnltoacten.
?(uf Fragen 114 unb 119. 38ünfcpe mit Fragefteller in Surre»

fponbenz zu treten. Q. 3. §aab, ©äge, 38oIpufeit.
91uf Frage 120. Unterzeichneter ift öieierant uon guten Pagen»

buchenen ©teinpauerfnüpfel unb münfept mit bent Fragefteller in
EPrtefponbenz zu treten. Earl Stäup, meepanifepe ©recPSlerei int.
Efpenntoo§»i'anggaffe c@t. ©allen).

91uf Frage 135. Sßanzenfübel in allen ©imenfionen, rop
nnb angeftriepen, liefert ,n foliber, fepöner Slrbeit unb zu annepm»
barem ißreife 3. Wüder, Siiblerei, 3l(tftetten«3üricp.

9luf Frage 137. 3n ber ©cpmeiz grebt eS viele Uprfeber»
fabrifen unb fann fiep Fragefteller nur gefl. an Emil Sacpntann
in Epauz'befonbS wenben.

9luf Frage 128. 38ir haben große galuanifepe 9ltelier§ mit
Zwei ©qnamomafepinen unb löntten allen Slnforberungen ber fteu»
Zeit entfpreepen. ftad) eingefanbtein Wufter werben wir Fpnen mit
Offerte unb Lieferzeit näher treten, .fjelbling u. Eomp., ÉiiSnacpt
ant 3"ricpfee.

3luf Frage 138. 98iinfd)e mit Fragefteller in Serbinbung
ZU treten. Fr. ©rüring=®utoit, ©artenmöbelfabrifation, Siel.

9luf Frage 138. 38ir empfeplen unS zur Slnfertigung uon
eifernen ©artenmöbeln aller 91rt. ©ebr. Ä. unb F- Waier, ©äger»
weilen ijpurgaul.

91uf Frage 115. Sir liefern ade Slrten Sertzeugftiele unb
münfepen mit bem Fragefteller in Serbinbung z« treten. Forftuer»
waltung ber ©tabt Sürid).

3luf Frage 121. ©peobor Sücpi, Sägerei unb §olzpanblung,
SticpterSweil, fönnte Fpnen bieneit.

Stuf Frage 124. Wan pat aCerbingS burdt eine feparfntinf»
lige ülnlage ber Leitung etwas weniger Eraftuerluft, jeboep weniger,
wenn in gebrochenem ÜBintel angelegt ; allein bei befepriebener 91n»

läge auf bie taft horizontale Sänge uon 55 Wetern fpielt bie Suft
als öemmfepup bie größte Sode, ba erfahrungsgemäß bei ?tu§=
unb Eintritt ber Suft immer Unregelmäßigfeiten im ©ang fpürbar
finb unb pauptfäcplicp barauf geachtet werben iod, baß bei beiben
Sinfeln ein Suft»gu» ober SluStritt angebracht werben fann, na»
mentlicp beim Füllen unb Seeren ber Seitung. Sin übrigens zu
weiterer SluSfunft gerne bereit, ©p. Sücpi, Wüplebauer, Sîicpters»
weil (güriep).

91uf Frage 127. ©ie fünnen auf ipre Slnlage mit 5,5 Weter
©efälle feinen größern ftupeffeft erzielen als burcp ein Safferrab,
mit einer Sïoprenzuleitung non 42 Eentimeter Sichtweite auf» unb
abfteigenb, waS immer einer Weprfraft oon 25o/q gleicpfommt gegen»
über ber beft angelegten unb fonftruirten ©urbine.

91uf Frage 119. Unterzeichneter münfept betreffenb älnfertigung
uon ©reppen unb-Fenftern mit bem Fragefteller in Itnterpanblung
ZU treten. 3. Siifdier, Saumeifter, Wupen (âlargau).

91uf Frage 138 teile mit, baß icp folepe Sirtfcpafk-mübel uer»
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dringend geboten sei. Bestätigt sich die Nachricht, so kann
künftig der Maschinenmeister den Motor bei sich führen und
geht er mit seinem gefüllten Reisesacke auf die Walze, so

findet sich leicht Gelegenheit, mit der Maschine ein Stück
Geld zu verdienen.

Abkantmaschinc für Bauspengler. Zum Bekleiden von
profilirten Gesimsen, Schornsieinköpten und anderen Gebäude-
teilen werden diese bekanntlich mit Zink- oder Weißblech-
Beschlägen versehen, die bisher vom Klempner an Ort und
Stelle nur mit Hammer und Bohle in die beabsichtigte Form
gebogen wurden, oder es mußte dies mit schweren, nicht
überall transportablen Maschinen ausgeführt werden. Wie
das Patent- und technische Bureau von Richard Lüders in
Görlitz schreibt, ist nun neuerdings eine kleine, recht praktische
Maschine konstrnirt worden, welche ähnlich wie eine Blech-
scheere gebaut, diese Profilirung in schnellster und exaktester

Weise ausführt, auch so leicht ist, daß sie bequem auf die

Baustelle, selbst auf Dächer und Schornsteine genommen
werden kann. Ueberall, wo die Neuerung von Fachleuten
gesehen wurde, war die sofortige Einführung derselben die

Folge, da die Maschine ein bisher nicht vorhandenes, wirklich
nützliches Handwerkzeuq darstellt.

Ausziehen von Schrauben aus Holz. Es bietet oft
besondere Schwierigkeit, Schrauben, welche in Holz einge-
rostet sind, zu entfernen. Den Praktikern ist jedoch das Mittel
bekannt, um die in den Gewinden festsitzende widerspenstige
Schraube ohne Gewaltanwendung und ohne Nachteile für das
Holz beweglich zu machen; es besteht einfach darin, den

Schraubenkovf durch einige Augenblicke mit einem rotglühen-
den Eisen zu berühren. Die Schraube wird heiß und in-
folge ihrer raschen Ausdehnung drängt sie das rings um-
schließende Holz zurück. Einige Drehungen mit dem Schrau-
benschlüssel vervollständigen die Lockerung leicht.

Literatur.
Der dekorative Holzbau (Renaissance und modern) in seinen

Einzelheiten und kleine Baulichkeiten für Zimmerer, Bautischler
und Baubeflissene.

Unter diesem Titel ist im Verlage von Bernhard Frie-
drich Voigt in Weimar ein Werk erschienen, das sich schon beim
ersten Anblick empfiehlt. Dasselbe enthält in 36 kunstvoll aus-
geführten Folivtafeln mit erklärendem Texte Vorlagen zur Aus-
schmückung aller vorkommenden Holzbauten nach nenen Mustern,
dargestellt von den einfachsten bis zu reicheren Vorbildern, um-
fassend sowohl die Teile der Jnnenräume, als auch die der Fagaden
und der freistehenden Bauteile. Entworfen und herausgegeben
wurden diese Vorlagen von Max Graes, Architekt in Erfurt.

Die Notwendigkeit der umfassenden Zeitausnützung, um in
jedem Falle schnell geeignete Muster für die sichtbar bleibenden
Holzteile der verschiedensten Bauten zur Hand zn haben, ist jedem

Bauthätigen fühlbar; denn es fehlt in dieser Richtung an Werken,
welche die gesuchten Teile getrennt von einander, als Einzelgruppen,
veranschaulichen und dabei den verschiedenartigsten Bedürfnissen in
befriedigender Weise Rechnung tragen.

In diesem Werke ist eine Fülle von Motiven geboten, die vom
einfachen zum reichen schreiten und gruppenweise veranschaulicht
sind. Es enthält für die zartesten Glieder ebenso wie für die derb-
sten Massen eine Auswahl gefälliger Formen und ist außer für
die Arbeiten des Zimmerers und Bautischlers vielfach in verwand-
ten Gewerbefächern verwendbar.

Der Preis des Werkes (Fr. 12.15) ist äußerst gering im Ver-
hältnis zu anderen Konkurrenzwerken, wie zu der lithographischen
Ausführung und da es in Wahrheit einem vorhandenen Bedürf-
nisse entspricht, dürfte es bei seiner Reichhaltigkeit überall will-
kommen sein. — Zu beziehen durch die technische Buchhandlung
von W. Senn jnn. in St. Gallen.

Kragen.
X«. Obgleich diese Rubrik nur für technische Informationen

da ist, werden "doch häufig Fragen rein kaufmännischer Natur, die
in den Inseratenteil gehören, hier eingerückt; diese werden qe-
wöhnlich mit einer Menge von Offerten beantwortet, deren Be-

förderung uns Kosten und Mühe verursacht. Diese Auslagen wer-
den wir künstig per Nachnahme beim Fragesteller erheben.

148 Wer liefert mietsweise zirka 375 Quadratmeter Dach-

pappe auf eine Festhütte vom 20. bis 30. Mai nächsthin? Aus-
ckunft erteilt C. Hofmann, Schreinermeister in Laupen, Kt. Bern.

156 Wer liefert fertige Dachgiebelverzierungen in Holz von
zirka 3 Centimeter Dicke? Offerten an Joh. Meier, Zimmermeister,
Bülach, Kt. Zürich.

151 Wie behandelt man eigentlich das Ahvrnholz, um es
weiß zu erhalten?

15A Welcher Möbelschreiner würde eine sehr rentable Möbel-
Handlung in einem sehr gewerbreichen Städtchen der Ostschweiz über-
nehmen? Möbelschreinerei könnte nebstbei betrieben werden. Mit
einigen hundert Franken wäre einem strebsamen Manne dadurch
eine sichere Existenz geboten. Auskunft durch A. Schirich, Schul-
gasse 293, Winterthur.

153. Wer liefert dürre eichene Dillen von 90 Millimeter Dicke
und zu welchem Preis?

154 Wer hätte zwei eiserne Scheiben mit Borden für Band-
sägen mit zirka 69 Centimeter Dicke zu verkaufen und zu welchem
Preis?

153. Ist eine Turbine „System Girard", welche bei einem
Gefall von 3,79 Meter und einem Wasserquantum von 499—999
Liter gearbeitet, auch bei einem Gefäll von 2,99 Meter und bei
gleichem Wasserquantum verwendbar, eventuell ist der Nußeffekt der
gleiche, wie früher mit dem ganzen Gefalle?

156. Wer würde zirka 69 Quadratmeter dürre Ahornbretter
geeignet für Tischblätter, liefern, und zu was für Preisen franko
Station Zug gegen bar? Antwort an Xaver Schund, Schreinerei,
Neuheim b. Zug

157. Wer hat einen zirka ein- bis zweipferdigen guten Petrol-
motor zu vermiethen, eventuell für später zu verkaufen?

158. Wie kann ein guter, haltbarer Kitt für Gummi auf
Eisen hergestellt werden, der Druck und Stöße aushält?

158. Wer liefert Emery-Patent-Schmirgelscheiben?
166. Wer ist im Fall, einem kantionssähigen, soliden Mann,

der eine Wassereinrichtung (Turbine) von lL/z Pferdekräften und
geignete Lokale besitzt, lohnende Beschäftigung, z. B. leicht zu er-
lernende Fabrikation irgend eines Artikels, ins Haus vergeben?

161. Wer in der Schweiz liefert schnell und billig saubere
Modelle und Kernkasten für leichten Messingguß (Ventile, Hähne),
eventuell auch Mvoelle für Plattenformerei?

Antworten.
Auf Fragen 114 und 118. Wünsche mit Fragesteller in Korre-

spvndcnz zu treten. I. I. Haab, Säge, Wolhusen.
Aus Frage 1Ä6. Unterzeichneter ist Lieierant von guten Hagen-

buchenen Steinhauerknüpfel und wünscht mit dem Fragesteller in
Kdrrespondenz zu treten. Karl Rauh, mechanische Drechslerei im
Espenmoos-Lanagasse >St. Gallen).

Auf Frage 135. Pflanzenkübel in allen Dimensionen, roh
und angestrichen, liefert .n solider, schöner Arbeit und zu annehm-
barem Preise I. Müller, Küblerei, Altstetten-Zürich.

Aus Frage 137 In der Schweiz giebt es viele Uhrfeder-
sabriken und kann sich Fragesteller nur gefl. an Emil Bachmann
in Chauxdesonds wenden.

Aus Frage 1S8. Wir haben große galvanische Ateliers mit
zwei Dynamomaschinen und können allen Anforderungen der Neu-
zeit entsprechen. Nach eingesandtem Muster werden wir Ihnen mit
Offerte und Lieferzeit näher treten. Helbling u. Komp., Küsnacht
am Zürichsee.

Auf Frage 138. Wünsche mit Fragesteller in Verbindung
zu treten. Fr. Grüring-Dutoit, Gartenmövelfabrikation, Biel.

Auf Frage 138 Wir empfehlen uns zur Anfertigung von
eisernen Gartenmöbeln aller Art. Gebr. K. und F. Maier, Täger-
weilen cThurgau).

Auf Frage 115. Wir liesern alle Arten Werkzeugstiele und
wünschen mit dem Fragesteller in Verbindung zu treten. Forstver-
waltung der Stadt Zürich.

Auf Frage 1S1. Theodor Büchi, Sägerei und Holzhandlung,
Richtersweil, könnte Ihnen dienen.

Auf Frage 1S4 Man hat allerdings durcb eine scharfwink-
lige Anlage der Leitung etwas weniger Kraftverlust, jedoch weniger,
wenn in gebrochenem Winkel angelegt; allein bei beschriebener An-
läge auf die iast horizontale Länge von SS Metern spielt die Lust
als Hemmschuh die größte Rolle, da erfahrungsgemäß bei Aus-
und Eintritt der Luft immer Unregelmäßigkeiten im Gang spürbar
sind und hauptsächlich darauf geachtet werden soll, daß bei beiden
Winkeln ein Lust-Zu- oder Austritt angebracht werden kann, na-
mcntlich beim Füllen und Leeren der Leitung. Bin übrigens zu
weiterer Auskunft gerne bereit. Th. Büchi, Mühlebauer, Richters-
weil (Zürich).

Auf Frage 1Ä7 Sie können auf ihre Anlage mit S,S Meter
Gesälle keinen größern Nutzeffekt erzielen als durch ein Wasserrad,
mit einer Röhrenzuleitung von 42 Centimeter Lichtweite auf- und
absteigend, was immer einer Mehrkrast von 2S<>/g gleichkommt gegen-
über der best angelegten und kvnstcuirlen Turbine.

Auf Frage 119. Unterzeichneter wünscht betreffend Anfertigung
von Treppen und Fenstern mit dem Fragesteller in Unterhandlung
zu treten. I. Lüscber, Baumeister, Muhen (Aargau).

Auf Frage 138 teile mit, daß ich solche Wirtschaftomöbel ver-
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fertige unb teilmeife uorrätig finite, Auguft ©oljmer, Sdjlofferei,
D?omandl)ont.

Stuf fyrage 125. ®ie fyirma C. ©tditer tt. Kump. in 93er
liefert [)of)le ©entent» unb ©hpdfteine.

Stuf ffrage 143. ®ad ©pegial=Seiterngefd)äft uoit 3. ôenri
93ül)lmann in 3iirid)=ï)iiedbacf) tann bent ffrngeftetler als bad befte,
guuerläffißfte unb biüigfte empfohlen werben. ©ehr coulante 93e»

bienung.
Stuf (frage 138. SBibtfdie mit ffragefteUer in ffiorrefponbettg

gu treleu. Sfibor uoit SJfott, ©d)lofferei in Kernd (Obwalben).
Stuf (frage 135. Siinfdje mit (frage>teller itt Korrefponbettg

gu treten. Siefere pflangenfübet nad) jeber Mafiangabe. A. ©dineg»
genbttrger, H'iifer, ©ernetf (fRljeintbal).

^itbtttiffion&Slnjeiget»
3-ür Sluofitljrung ber Stcittnrf) » Ucbcrtuölbung itt St.

Glatten nebft bett bamit int ßufamtnenbnnge ftetjenben ©tragen»
unb Sïanafifationdbauten auf Sod I unb II (Sämmltdbrumtquar»
tier) finb ttad)begeicf)itete Arbeiten in Stfforb gu oergeben : 1. @rb»

arbeiten girfa 10,000 Kubifnteter; 2. 93eton» uttb Maurerarbeiten
für ©rftellung bed ©teinachgemölbed, oott @d)äcl)ten, ©titii» unb
(fitttermanern girta 3300 Subifmeter; 3. biuerfe Kanäle unb tînt»
wäfferungen gtrfa 500 Meter; 4. ©traRenbeitungen (©teinuorlage
unb 93efiefuttg) girfa 4000 Ouabratmeter ; 5. fKanbfteine girfa 700
Meter; 6 Pfiäfferuttgen girfa 600 Ouabratmeter. Pläne unb S3 au»
Börfdjriften föntten auf beut Sattbüreatt für SSafferoerforgung unb
Sanalifation (9(athaud, Limmer 9h'. 40) bid 30. Märs eingefebett
werben. ®ie ©ittgaben finb bid 30. Märg, abcitbd 6 lllir, fdirift»
lid) unb uerfdjloffen, mit ber lleberfcbrift „Steinad)»llebermölbuitg"
eitigureidjen an bie gemeinberätliche 83aufommiffion ber Stabt ©t.
©aßen.

airbcttsttitsfrlirciliuttg. 4400 Ouabratmeter Si'alffarbenatt»
ftrid), 650 Ouabratmeter (jaçabenputi unb 1650 Ouabratmeter Oel»
farbenanftrid) an bett ffaçaben bed Slnftaltdgebäubed uon ©t. Pir»
mtndberg gu Pfäfferd werben hiermit sur freien S3ewerbung au®»

gefdjriebeu. Sfebingungen liegen bei ber Slnftaltdoermaltung unb
beim Kantondbaumeifter gur ©inficht auf. Offerten muffen bid sunt
27. Mar;, 1893 and SSaubcpartement eingereicht werben.

tf'és tu erb i-tt Ijicrmit Sic Srfjrciiicrarbettctt sunt Rentrai»
gebäube ber neuen igrrenanftalt in Münftngen gur öffentlichen Sott»
furreitg audgefdirieben. ®euife en hlanc tonnen auf bent 93iireau
be® Sierra Ardjiteft ®ièd)e, 9JcattenI)of, Wartcnftrafse Sir. 1, erhüben
werben, wufelbft and) fpiäne unb Sfebingnidtjeft sur ©infiçf)t auf»
liegen. Siewerber haben bie ®euife mit bett ©inheitdpreifen .uttb
ber 'Sluffdirift „Angebot für. ®d)reinerarbeiten gut Srrenan-fWft
Müttfingen" uerfetjen bid unb mit bem 25. SJiärg 1893 bet"®tfef»
tioit ber öffentlichen bauten bed San tond 33ern poftfrei un,b uer»

fdjloffen eittgufenben.
Itcbev bie fomplctc ©rftcllttng etitcö neue« $ti)itH)n«fcd

itt Steinum wirb hiermit Sonfurreng eröffnet, plätte unb 9tttorb»
bebinguttgen liegen bei Sierra Santondrat Siethelm in Sd)iibc(bad)
Stir ©infidit auf uttb erteilt nähere Sludfunft §err 3Sald)er»@auöt),
Slrdtiteft in Diapperdttn)!. Uebernahmdofferten für bett ©efamt»
.-aHorb, fuwie für bie cinselnen Arbeiten finb bid fpäteftend bett
25. Mäig uerfchloffen unb mit Sluffdirift ,,©d)utt)aud ©icbneit" an
Sierra ®ietl)clm, SSräfibent ber Paufominijfion", eiitgureirtjeit.

$ic ©rftnlbflcgc HJcttfett (3iitid)) eröffnet freie Sonfurreng
über Grfteflung itachfolgenber Strbeitett beim ©chulhaud, nämlich:
1. ©rfteßung eined gtrfa 20 Meter langen ©ementfocfeld ; 2. Sie»

ferung uttb ©rfteßung eined eifenten ©elänberd auf bemfelben.
Offerten für Ueberttahme biefer Slrbeiten finb bid 28. SOiärg an bad
Präfibitim ber ©chnlpflege, Sierra ©emeiitbeammaittt Mcifter, fdjrift»
lieh uttb uerfd)(offcit mit entfpredjenber Ueberfdfrift einsufenben,
allwo auch bie begiiglichett 33auuorfd)riften gur ©infid)t offen liegen.

®te ©rffellitttn cttteS neuen ®cl>cnbcnggcbättbcö, bei
weldjetn bad parterre aud Stein, bie übrigen ©todmerfe aud .Siolg
unb dtieg erfteUt fein miiffen, wirb hiermit gttr freien Sonfurreng
audgefchrieben. Offerten nimmt bid gum 25. Märg entgegen 3-
©talber, medtattifdje STSerfftätte, Oberburg cSlent), wufelbft ber fJSfatt

gttr t£infid]t aufliegt.
©riirfcttbnttte tpintacil. Oer ©emeinberat eröffnet anmit

Sunfuitens über bett '-Sau (Mauermeit unb ei ferner Oberbau tc.)
einer 93rücfe über bett 91 ab ad) bei Sierra Heinrich SBolilgemuth'en
Siatt® in S3offifon. Sauuorfchriften uttb Slfturbbebingungen fünutm
itt ber ©emeinberatdfanglei eingefeßen werben uttb finb llebernahmd»
Offerten bid 20. Märg bafelbft eingureiebett.

SUaffcrlierforBttttg iHiiutlnitg. hiermit wirb über fämt»
lid)e 'Arbeiten itnb Sieferungen für bie Staudmafferuerforgung mit
Siljbranten im ®urfe Sfütttlang freie Sunfurreitg eröffnet, lieber»

nahmdluftige, meldte auf einen ïeil (©rbarbeiteu, 9feferooir, S>aupt»

leitung) ober bad ©attge refleftieren, finb freunblid) eingelaben, ihre
Offerten bid bett 20. Märg U93 uerfchloffen unter ber Sluffdirift
„SSafferoerforgung SRiimlang" an Sierra Sßräfibent Slltorfer eingu»
fenbtn 9îâhete ïludfunft erteilt 3b. Küng.

SSnffeiucriot'guitg Slffottcrn o. 1. lieber bad Siefern
uttb Segen uon gufjeifernen Muffenröhren oott 180 Mittimeter Sid)t»
weiten nebft ©rabarbeit für eine SSafferleitung uon 650 Meter

Sänge wirb hiermit freie .Konfurreng eröffnet. Uebernahmdofferten
finb bid gunt 20. Märg fdiriftlid) unb uerfchloffen bem Sßräfibium
ber SSafferoerforgung eingureichen, mofelbft bad 97ähere uerttommen
werben fattn.

3üc SJînitrcr, ©tcntljaucf», 3tmntermamtè», ©d)tefcr=
berfer», 3bcns(er» «itb ©rfjmicbcnrbcitctt für oie ftirdjturiif
baute in ©een werben hiermit gur ©efamt» unb ©ingelfonfurreng
audgefchrieben. 3«chaungen unb 93aubefd)reibung finb im fßfarr»
haud anfgelegt, wofelbit auch Audfunft erteilt wirb. Uebernahmd»
offenen finb beut ißräfibenten ber Kirdtenpflege ©een mit ber Auf»
febrift „Sfirchturmbaute ©een" bid unb mit bem 20. Märg uer»
uerfchloffen unb franfo eingureieben.

ßd werbe £)iemit bie ©rb», ©entent», SJJawcet», ©tcittltmtcr»
gittttttcr», 3)ttrf)bc(fcr» ttttb ©bcttnlcrotbeitcn gu einem 33er»

walterhaud im Sinbenhof gu Söihwil audgefchrieben. ®euife en
blanc fönnen auf bem Kantondbauamt erhüben merben, mofelbft
aud) SSläne unb SBebingnidheft gur ßinfid)t auftiegeu. 33emerber
haben bie Seuife mit bett Ginheitdpreifen unb ber Auftchrift „Alt»
gebot für 33erwaltethau§ in SSijjwtl" uerfehen bid unb mit bem
26. Märg ber Sireftton ber öffentlichen 33auten bed Kantoud 33ern
poftfrei unb uerfchloffen eingureichen.

$ic (öcntcittbc SJhtrtcu eröffnet freie Konfurreng über fol»
genbe Arbeiten: t. ©rftellung einer AJafferoerforgung, beftehenb au^
einem ilfeferuoit mit 500 Kubifnteter 3"halU g'rfct 3700 Meter
ffiuRleitung uon 75 bid 225 Millimeter Sichtroeite, famt goratftüden,
©d)iebern unb Siljbranten ; 2. Wanalifation, beftehenb aud ber ©r.
ftellung uon g net ©ammlern, jeber uon girfa 35 SubiFmeter 3u»
halt, unb eined Sföhrenneped aud ©ement unb ®hon. in ber Sänge
uon girfa 1700 Meter. Gingaben fönnen für bad ©ange ober für
jebe Abteilung getrennt bid ben 31. Märg in ber ©tabtfebreiberei
Marten eingereicht werben, wo ba® Saftenljeft unb bad ©ingabe»
formulae gur ©infidtt aufgelegt finb.

©efcllfdjaft für ©rfti'llttttg billiger iöJol)nf)äufcr itt
®d)affltaufett. ®ie gur ©rftellung uon bret euentueß nier ®oppel»
häufern eriurberlidien gefamteu Sauarbeiten fußen im ©ubmiftiond»
roege gur Audführung uergebett merben. ®ie begüglichen f}Stäne,
Saubefchrieb unb Audführungdbebingungen liegen auf bem Süreau
uon 3of. Meßer, Architeft in ©dtaffhaufen, gur Ginficht auf, wo
auch jebe tueitere Audfunft erteilt wirb. Uebernahmdofferten tuer»
ben fotnohl für bie gefamten Arbeitdaudfithrungen itt Saufdjal»
iumme ober auch für bie eiugelnen Arbeiten entgegengenommen unb
finb fotd)e bid gum 25. Märg 1893 betn Si'äftbenten ber ©efeß»
fd)aft, S)errn fy. ©tahel gur SBeinburg, franfo eingureichen.

$ic $d)rcincr», ©rfjloffcr», ©i^fer», SJlnlcr», «bettBlcr»
»ttb ®ad)betfcrarbcttett gu einem neuen Anbau am Sanum®»
fd)tt(gebäuDe itt f)Srunti'ut werben hiermit gur öffentlichen Konfurreng
audgefchrieben. Senile en blanc föttnen auf bem ffiatafterbüreau
bei Sierra ®ireftor Maißat itt 33runti'ut unb auf bem Kantond»
bauamte in 33ent erhoben merben, mofelbft auch fßläne unb S3e»

bingnidtjeft gur ©infidtt aufliegen. 93emerber Ijnhen bie ®eoife mit
ben ©ittheitdpreifen unb ber Sluffdirift „Angebot für Anbau am
Slaittondfdjulgebäube ßkuittrut" oerfeljen bid unb mit bent 22. Märg
ber ®ireftion ber öffentlichen 93auten bed Kantond 33ertt poftfrei
unb oerfd)ioff:n eingureidten.

C.ttob t'att tcitSJJ ohdl. 3" öer Abfidjt, bei ber fcbweigerifchen
(ye'barttßevie ein oetbefferted C.uabranteit'Mobell einguführen, wirb
uont fd)weigerifd)en Militärbepartement eine Sonfurreng eröffnet
gut' ©inreidiung fertiger Mobeße bid 15. Auguft 1893, abettbd
6 Uhr. Sfähere 33eftimttiungen unb "programme fönnen uon 3"»
terefieiiten bei ber eibgett. Krieg®mnterial 93erroaltung in 33ern,
tecßnifche Abteilung, begogen werben.

Hlottfetiftrnfjc. 3ur 3>ergcbttttg werben audgefchrieben : ®ie
fämtlidjen 33auarbeiten auf bem Seilftücf Soretto » 33ritgg »Srube«
liitgcn, Km. 2,400 — Sut. 4,200, mit Aitdnahme ber Sieferung
ber Setonröhreu uttb ©ifenfonftruftionen unb ber Serfettung ber
©cbäube. 33aulättge 1800 Meter, Softenanfchlag 5r. 112,000. —
IBegiiglidie Offerten finb uerj'djloffett uttb mit ber Sluffdirift „Klau»
fenfti'aRc Slviigg" bid fpäteftend 30. Märg 1893 an bad Süreau
ber filaufcuftraße itt Altborf eingufenben, mofelbft auch bie plane
uttb Sauoorfd)riften gur ©infid)t aufliegen

Qtt begiehen bttrd) bie ted)nifcbe 33ttd)hnitb(ung 9B. Sftttt
juit. in St. ©ollen:

gl. §adt, Ute tterk(ljrs-®elegrapl)iî ber ffiegetmtart mit
befanberer Uerütfeltrijttßunfl ber fJrasis Mit 101 Abbil»
bitngett. 20 33ogen. ©efjeftet gr. 4. —, gebttnben gr. 5. 40.

Neueste Frühlings- und Sommer-Stoffe
100 cm breit Reine Wolle pr. Mtr. Fr. 1.25, 1.45
bis 2. 45, sowie die hochfeinsten Nouveautés in hell und dunkel,
glatt und damassiert, noppé und gerippt, zu billigsten Preisen, ver-

sendet Meter-, Roben- und Stückweise franko an Private das Erste Schweiz.
Stofl-Versandthaus Qettillger & CO., ZclltralllOf, ZÜriCll.

Muster obiger, sowie sämtlicher Herren- und Knabenkleider-Stoffe
140 cm breit, per Meter Fr. 2. 45 b's S. 75 franko bereitwilligst.
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fertige und teilweise vorrätig halte. August Sohuier, Schlosserei,
Nomanshorn,

Auf Frage tÄ.6. Die Firma O, Elsner u, Komp. in Ber
liefert hohle Cement- und Gypssteine.

Auf Frage Das Spezial-Leiterngeschäft von I. Henri
Bühlmann in Zürich-Riesbach kann dem Fragesteller als das beste,
zuverlässigste und billigste empfohlen werden. Sehr coulante Be-
dienung.

Auf Frage lit8. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten, Jsidvr von Rotz, Schlosserei in KernS (Obwalden),

Aus Frage Ilt.6 Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. Liefere Pflanzenkübel nach jeder Maßangabe. A. Schneg-
genburger, Küfer, Berneck (Rheinthal).

Subnrissions-Anzeiger.
Für Ausführung der Steinach - Ucberwölbung in St.

Gallen nebst den damit im Zusammenhange stehenden Straßen-
und Kanalisativnsbauten auf Los I und II (Lämmlisbrunnquar-
tier) sind nachbezeichnete Arbeiten in Akkord zu vergeben - 1. Erd-
arbeiten zirka 10,000 Kubikmeter? 2, Beton- und Maurerarbeiten
für Erstellung des Steinachgewölbes, von Schächten, Stütz- und
Futtermauern zirka 3390 Kubikmeter? 3. diverse Kanäle und Ent-
Wässerungen zirka 600 Meter? 4, Straßenbettungen (Steinvorlage
und Bekiesung) zirka 4000 Quadratmeter? 5, Randsteine zirka 700
Meter? 6 Pflasterungen zirka 601) Quadratmeter, Pläne und Bau-
Vorschriften können auf dem Baubüreau für Wasserversorgung und
Kanalisation (Rathaus, Zimmer Nr. 40) bis 30, März eingesehen
werden. Die Eingaben sind bis 30, März, abends 6 Uhr, schrift-
lieh und verschlossen, mit der Ueberschrift „Steinach-Ueberwölbung"
einzureichen an die gemeinderätliche Bankommission der Stadt St.
(Kalten.

Arbcitsausschreibnng. 4400 Quadratmeter Kalkfarbenan-
strich, 630 Quadratmeter Fayadenputz und 1650 Quadratmeter Oet-
farbenanstrich an den Fayaden des Änstaltsgebäudes von St. Pir-
minsberg zu Pfeiffers werden hiermit zur freien Bewerbung aus-
geschrieben. Bedingungen liegen bei der Anstaltsverwaltung und
beim Kantonsbaumeister zur Einsicht auf. Offerten müssen bis zum
27. März 1893 ans Baudepartement eingereicht werden.

Es werden hiermit die Schreinerarbeiten zum Zentral-
gebäude der neuen Irrenanstalt in Münsingen zur öffentlichen Kon-
kurrenz ausgeschrieben, Devise sr> Klans können auf dem Bureau
des Herrn Architekt Tische, Mattenhof, (Kartenstraße Nr, 1, erhoben
werden, woselbst auch Pläne und Bedingnisheft zur Einsicht auf-
liegen, Bewerber haben die Devise mit den Einheitspreisen.und
der 'Aufschrift „Angebot für Schreinerarbeiten zur Irrenanstalt
Münsingen" versehen bis und mit dem 25, März 1893 der'DiÜek-
tion der öffentlichen Bauten des Kantons Bern postfrei mzd ver-
schlössen einzusenden.

Ueber die komplete Erstellung eines neuen Schulhauses
in Sicbnen wird hiermit Konkurrenz eröffnet. Pläne und Akkord-
bedingungen liegen bei Herrn Kantonsrat Diethelm in Schädeldach
zur Einsicht auf und erteilt nähere Auskunft Herr Walcher-Gaudy,
Architekt in Rapperswyl. Uebernahmsofferten für den Gesamt-
akkvrd, sowie für die einzelnen Arbeiten sind bis spätestens den
25. März verschlossen und mit Ausschrift „Schulhaus Siebneu" an
Herrn Diethelm, Präsident der Bankommission", einzureichen.

Die Schulpflege Bcnken (Zürich) eröffnet freie Konkurrenz
über Erstellung nachfolgender Arbeiten beim Schulhaus, nämlich:
1, Erstellung mues zirka 20 Meter langen Cementsockels: 2. Lie-
ferung und Erstellung eines eisernen Geländers auf demselben,
Offerten für Uebernahme dieser Arbeiten sind bis 28, März an das
Präsidium der Schulpflege, Herrn Gemeindeammann Meister, schrift-
lich und verschlossen mit entsprechender Ueberschrift einzusenden,
nllwo auch die bezüglichen Bauvorschriften zur Einsicht offen liegen.

Die Erstellung eines neuen Dependenzgebäudes, bei
welchem das Parterre aus Stein, die übrigen Stockwerke aus Holz
und Rieg erstellt sein müssen, wird hiermit zur freien Konkurrenz
ausgeschrieben. Offerten nimmt bis zum 25. März entgegen I.
Stalder, mechanische Werkstälte, Oberburg rBcru), woselbst der Plan
zur Einsicht aufliegt,

Brückenbante Hinweil. Der Gemeinderat eröffnet aumit
Konkunenz über den Bau (Mauerweik und eiserner Oberbau :c.)
einer Brücke über den Aabach bei Herrn Heinrich Wohlgemuth'en
Haus in Bossikon, Bauvorschriften und Akkordbedinguugen können
in der Gemeinderatskanzlei eingesehen werden und sind Uebernahms-
offerte» bis 20, März daselbst einzureichen.

Wasserversorgung Rümlang. Hiermit wird über sämt-
liche Arbeiten und Lieferungen für die Hauswasserversorgung mit
Hydramen im Dorfe Rümlang freie Konkurrenz eröffnet. Ueber-

nabmslustige, welche auf einen Teil (Erdarbeiten, Reservoir, Haupt-
leitung) oder das Ganze reflektieren, sind freundlich eingeladen, ihre
Offerten bis den 20, März U93 verschlossen unter der Aufschrift
„Wasserversorgung Rümlang" an Herrn Präsident Altorfer einzu-
sendiu Näheie Auskunft erteilt Jb, Küng.

Wasserversorgung Affoltern a. A. Ueber das Liesern
und Legen von gußeisernen Muffenröhren von 180 Millimeter Licht-
weiten nebst Grabarbeit für eine Wasserleitung von 650 Meter

Länge wird hiermit freie Konkurrenz eröffnet, Uebernahmsofferten
sind bis zum 20. März schriftlich und verschlossen dem Präsidium
der Wasserversorgung einzureichen, woselbst das Nähere vernommen
werden kann.

Die Maurer, Steinhauer-, Zimmermanns-, Schiefer-
decker-, Spengler- und Schmiedearbeiten für die Kirchturm-
baute in Seen werden hiermit zur Gesamt- und Einzelkonkurrenz
ausgeschrieben. Zeichnungen und Baubeschreibung sind im Pfarr-
Haus aufgelegt, woselbst auch Auskunft erteilt wird. Uebernahms-
offenen sind dem Präsidenien der Kirchenpflege Seen mit der Auf-
schrift „Kirchturmbaute Seen" bis und mit dem 20. März ver-
verschlossen und franko einzureichen.

Es werde hiemit die Erd-, Cement-, Maurer-, Steinhaucr-
Zimmer-, Dachdecker- und Spenglerarbeitcn zu einem Ber-
walterhaus im Lindenhof zu Witzwil ausgeichrieben. Devise sr>
Klans können auf dem Kantonsbauamt erhoben werden, woselbst
auch Pläne und Bedingnisheft zur Einsicht aufliegen. Bewerber
haben die Devise mit den Einheitspreisen und der Aufschrift „An-
gebot für Berwalterhaus in Witzwil" versehen bis und mit dem
26. März der Direklion der öffentlichen Bauten des Kanlous Bern
pvstfrei und verschlossen einzureichen.

Die Gemeinde Murten eröffnet freie Konkurrenz über fol-
aende Arbeiten: l. Erstellung einer Wasserversorgung, bestehend auH
einem Reservoir mit 500 Kubikmeter Inhalt, zirka 3700 Meter
Kuhleitung von 75 bis 225 Millimeter Lichtweite, samt Formstücken,
Schiebern und Hydranten? 2. Kanalisation, bestehend aus der Er.
stellung von zwei Sammlern, jeder von zirka 35 Kubikmeter In-
halt, und eines Röhrennetzes aus Cement und Thon, in der Länge
von zirka 1700 Meter. Eingaben können für das Ganze oder für
jede Abteilung getrennt bis den 31. März in der Stadtschreiberei
Murten eingereicht werden, wo das Lastenheft und das Eingabe-
formular zur Einsicht aufgelegt sind.

Gesellschaft für Erstellung billiger Wohnhäuser in
Schaffhansen. Die zur Erstellung von drei eventuell vier Doppel-
Häusern erforderlichen gesamten Bauarbeiten sollen im Submissions-
wege zur Ausführung vergeben werden. Die bezüglichen Pläne,
Baubeschrieb und Aussührungsbedingungen liegen auf dem Büreau
von Jos. Meyer, Architekt in Schaffhausen, zur Einsicht auf, wo
auch jede weitere Auskunft erteilt wird, Uebernahmsofferten wer-
den sowohl für die gesamten Arbeitsausführungen in Pauschal-
stimme oder auch für die einzelnen Arbeiten entgegengenommen und
sind solche bis zum 25, März 1893 dem Präsidenten der Gesell-
schaff, Herrn F, Stahel zur Weinburg, franko einzureichen.

Die Schreiner-, Schlosser-, Gipser-, Maler-, Spengler-
und Dachdeckerarbeiten zu einem neuen Anbau am Kamons-
schulgeväuoe in Pruntrut werden hiermit zur öffentlichen Konkurrenz
ausgeschrieben, Devise su Klans können auf dem Katasterbüreau
bei Herrn Direktor Maillat in Pruntrut und auf dem Kantons-
bauamte in Bern erhoben werden, woselbst auch Pläne und Be-
dingnisheft zur Einsicht aufliegen, Bewerber haben die Devise mit
den Einheitspreisen und der Aufschrift „Angebot für Anbau am
Kantonsschulgebäude Pruntrut" versehen bis und mit dem 22. März
der Direklion der öffentlichen Bauten des Kantons Bern postfrei
und verschlosst» einzureichen.

Quadranten-Modell. In der Absicht, bei der schweizerischen
Fc'darnUerie ein verbessertes Quadranten-Modell einzuführen, wird
vom schweizerischen Militärdepartement eine Konkurrenz eröffnet
zur Einreichung fertiger Modelle bis 15. August 1893, abends
6 llhr. Nähere Bestimmungen und Programme können von In-
teressenten bei der eidgen, Kriegsmaterial-Verwaltung in Bern,
technische Abteilung, bezogen werden.

Klansenstrastc. Zur Vergebung werden ausgeschrieben: Die
sämtlichen Bauarbciten auf dem Teilstück Loretto - Brügg-Trude-
lingcn, Km. 2,400 — Km. 4,200, mit Ausnahme der Lieferung
der Betonröhren und Eisenkonstruktivnen und der Versetzung der
Gebäude, Baulänge 1800 Meter, Kostenanschlag Fr. 112,000. —
Bezügliche Offerten sind verschlossen und mit der Aufschrift „Klau-
senslraßc Brügg" bis spätestens 30. März 1893 an das Büreau
der Klausenstraße in Altdorf einzusenden, woselbst auch die Pläne
und Bauvorschriften zur Einsicht aufliegen

Zu beziehen durch die technische Buchhandlung W. Senn
jun. in St. Gallen:

I. Hack, Die Verkhrs-Telegraphie der Gegenwart mit
besonderer Kerückstchtigung der Praxis Mit 101 Abbil-
dnngen. 20 Bogen. Gehestet Fr. 4. —, gebunden Fr. 5. 40.
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